
SCHNELLE
HILFE
Polizei: 110
Notruf: 112
(Feuerwehr, Rettungsdienst)
Krankentransport DRK: 1 92 22
(mit Vorwahl)
Gift-Notruf: 07 61/1 92 40,
Info-Zentrale für Vergiftungsfälle
der Uni-Kinderklinik Freiburg, rund
um die Uhr

➤Apotheken-Notdienst:
Albbruck
Sa 8.30-So 8.30 Uhr; Albtal-Apotheke; Schul-
str. 10; 07753/5319
Bad Säckingen
So 8.30-Mo 8.30 Uhr; Park-Apotheke; Fried-
richstr. 23; 07761/8966
Höchenschwand
So 8.30-Mo 8.30 Uhr; Kur-Apotheke; Bürger-
meister-Huber-Str.6 6; 07672/890
Inzlingen
Sa 8.30-So 8.30 Uhr; Wasserschloß-Apothe-
ke; Riehenstr. 47; 07621/12600
Klettgau
Sa 8.30-So 8.30 Uhr; Apotheke zur Waage;
Hauptstr. 58; 07742/7458
Küssaberg
So 8.30-Mo 8.30 Uhr; Rheintal-Apotheke;
Hauptstr. 21; 07741/3322
Murg
Sa 8.30-So 8.30 Uhr; Schwarzwald-Apotheke
Murg OHG; Murgtalstraße 14; 07763/6777
Rheinfelden
Sa 8.30-So 8.30 Uhr; Rhein-Apotheke; Zäh-
ringer Str. 21; 07623/8230
Schopfheim
Sa 8.30-So 8.30 Uhr; Agathen-Apotheke Fahr-
nau; Blasistraße 25; 07622/63343
Titisee-Neustadt
Sa 8.30-So 8.30 Uhr; Münster-Apotheke Neu-
stadt; Scheuerlenstr. 20; 07651/922660
Waldshut-Tiengen
Bis Sa 8.30 Uhr; Rats-Apotheke Waldshut;
Kaiserstr. 31; 07751/2220
Wehr
Bis Sa 8.30 Uhr; Adler-Apotheke Brennet;
Basler Str. 18 – 20; 07761/8979

➤Allgemeinärztlicher Dienst: 116 117
➤Augenärztlicher Notfalldienst Land-
kreis Lörrach und Waldshut: 0180/60 76
212

Öffnungszeiten Notfallpraxis am Spital
Bad Säckingen, Meisenhartweg 14: Sa,
So, Feiertag 9-13 Uhr und 15-19 Uhr

Öffnungszeiten Notfallpraxis am Spital
Waldshut, Kaiserstr. 91-101: Sa, So, Feier-
tag 9-13 Uhr und 15-19 Uhr

JUBILARE
Wir gratulieren!

ALBBRUCK
Sonntag: Brunhilde Menn (93); Ingeburg
Tröndle (90); Jürgen Potthin (80)

BAD SÄCKINGEN
Samstag: Verena Soult (85)
Sonntag: Irma Brix (90); Friedrich Petz (85)

BONNDORF
Samstag: Cäcilia Blattert (80); Roswitha
und Bernhard Micheluzzi feiern Goldene
Hochzeit
Sonntag: Ursula Messerschmid (80); Ger-
hard Amann (70)

HOHENTENGEN
Samstag: Roland Keller (80)

JESTETTEN
Sonntag: Brigitte Müller (85)

STÜHL INGEN
Samstag: Hannelore Käfer (70)

TODTMOOS
Sonntag: Dieter Winkler (80)

ÜHL INGEN -B IRKENDORF
Sonntag: Heinz Schreiner (85); Hans Wei-
ler (70); Kurt Kempf (70)

WALDSHUT -T IENGEN
Samstag: Santa Di Gesu (85);Wolfgang
Zons (70)
Sonntag: Artur Gessat (80)

WUTÖSCHINGEN
Samstag: Rita und Kurt Güntert feiern
Goldene Hochzeit

Die Angaben zu den Jubilaren erhalten wir
von den Meldebehörden der Gemeinden.
Die Veröffentlichung erfolgt im allgemeinen
Interesse. Wenn Sie keine Veröffentlichung
wünschen, können Sie gemäß Bundesmelde-
gesetz der Übermittlung der Daten direkt bei
Ihrer Gemeindeverwaltung widersprechen.

Musikalische Grüße zur Weihnacht

Tiengen – Der neue Lockdown war für
die vielen Kulturbetriebe und Vereine
landauf landab wahrlich kein leichter.
Geplante Konzerte, die wichtigen Co-
rona-ProbenundAuftritte, alles fiel der
Pandemie zumOpfer und sohieß es für
dieOrchester undMusikkapellen, neue
Wege zu finden, um musikalisch vital
und aktiv zu bleiben.
Die Stadtmusik Tiengen nutzt die

probenfreie Zeit, wie schon während
des ersten Lockdowns, zur Produk-
tion von Videos, sogenannten Wohn-
zimmerkonzerten. Als Zeichen der
Verbundenheit mit den Freunden und
Gönnern, mit den Vereinsmitgliedern
und Familien im Umfeld der zahlrei-
chen Instrumentalschülerwurdenund
werden derzeit unter der Stabführung

desDirigenten,Musikdirektor Andreas
Dangel, musikalische Grußbotschaf-
ten für den Advent erstellt, die immer
an den Sonntagen im Advent quasi als
klangvoll strahlende Kerze entzündet

werden, heißt es in einerMitteilung der
Stadtmusik.
Die Musiker aller Orchesterstufen

der Stadtmusik, von den MusicKids als
Vororchester bis hin zu den Stadtmusi-

kern, erhielten eigens von Dirigent An-
dreas Dangel arrangierte Werke, die
sie zu Hause üben und danach als Vi-
deo aufnehmen sollten. Zusammenge-
fügt werden die Videos dankenswerter
Weise von Johannes Jensen, der hiermit
Schnitt und Abmischen den Löwenan-
teil derArbeit hat, schreibt die Stadtmu-
sik weiter.
„Wir sind bislang dank des hervorra-

genden Engagements jedes einzelnen
Musizierenden sehr positiv durch die
musikalische Stille der Pandemie ge-
kommen“, so konstatiert Sina Heisig,
stellvertretende Vorsitzende der Stadt-
musik, und Musikdirektor Dangel fügt
hinzu: „Wir wollen es schaffen, dass
die Stille Nacht und die Zeit davor ein
wenig durch die Musik der Stadtmusik
Tiengen erhellt wird.“
Die weihnachtlichen Wohnzimmer-

konzerte der Stadtmusik Tiengen kön-
nen in den sozialen Netzwerken, wie
Facebook und Instagram, sowie auf
Youtube genossenwerden.

Stadtmusik Tiengen entzündet im
Internet digitale Adventslichter
und meldet sich so aus der Zeit
des Corona-Lockdowns zurück

Die Stadtmusik Tiengen musiziert in der Coronazeit einzeln und stellt die Videos dieser
Wohnzimmerkonzerte ins Internet. BILD: SCREENSHOT YOUTUBE

Vertreter stimmen schriftlich ab

Waldshut-Tiengen – Die Corona-Pan-
demie wirbelt nach wie vor das Leben
kräftig durcheinander und zwingt mit-
unter auch Unternehmen zu unge-
wöhnlichen Maßnahmen. So auch die
VolksbankHochrhein. Unter normalen
Umständen hätte die Volksbank Hoch-
rhein bereits im Juni 2020 ihre Vertre-
terversammlung zum Geschäftsjahr
2019 durchgeführt. Bedingt durch die
Covid-19-Pandemie musste diese lei-
der verschoben werden. Und wurde, so
teilt das Unternehmenmit, stattdessen
in schriftlicher Form vollzogen.
Basis dafür ist das „Gesetz zur Ab-

milderung der Folgen der Covid-
19-Pandemie“. Er ermögliche, so die
Volksbank weiter, unter anderem die
Durchführung einer Vertreterver-
sammlung auf schriftlichem Weg.
Aus diesem Grund führte die Volks-
bank Hochrhein ihre Vertreterver-
sammlung im Zeitraum vom 30. Ok-
tober bis 25. November 2020 in eben
diesemschriftlichenVerfahrendurch.
„Dies vor allem auch vor dem Hinter-
grunddes Schutzes derGesundheit al-
ler Beteiligten“, so die Mitteilung der
Zentrale der Volksbank in Waldshut-
Tiengen. Die 327 Vertreter erhielten
auf dem Postweg ihre Unterlagen wie
zum Beispiel den Geschäftsbericht,
den Jahresabschluss undauchdienot-
wendigen Abstimmungsanträge.

DieBeteiligung andenerforderlichen
Beschlussfassungen „war sehr hoch“,
schreibt PeterKönig, Bereichsleiter Pro-
dukt- und Marktmanagement, weiter.
Etwa 72 Prozent der Vertreter hätten
ihren Stimmzettel zurückgesendet. Im
Zuge dessen hätten sie unter anderem
den Vorschlag des Vorstands und des
Aufsichtsrats zur Ergebnisverwendung
mit deutlicherMehrheit angenommen.
Ferner entlasteten die Vertreter den
Vorstand und sämtlicheMitglieder des
Aufsichtsrates ebenfalls mit deutlicher
Mehrheit – und eben schriftlich.
Im Zuge der Neuwahlen zum Auf-

sichtsrat wurden Andrea Netzham-
mer aus Hohentengen, Guido Basch-
nagel aus Grafenhausen, Franz Eckert
aus Albbruck und der Aufsichtsratsvor-
sitzende Thomas Pfeiffer aus Walds-
hut-Tiengen erneut für drei Jahre in
das Aufsichtsgremium der Genossen-
schaftsbank gewählt. Aufgrund des Er-
reichens der satzungsmäßigen Alters-

grenze schied Dietmar Wieland aus
Waldshut-Tiengen mit Beendigung
der diesjährigen Versammlung aus
dem Aufsichtsrat der Volksbank Hoch-
rhein aus. Der Aufsichtsratsvorsitzen-
de Thomas Pfeiffer sowie die beiden
Vorstandsmitglieder Klaus-Dieter Ritz
(Vorsitzender) und Thomas Hinter-
meier dankten Dietmar Wieland für
sein langjähriges Engagement zum
Wohle der VolksbankHochrhein.

Eigenkapital statt Dividende
Vorstand und Aufsichtsrat hatten den
Vertretern empfohlen, auf die Zahlung
einerDividende zu verzichten.Unddies
obwohl das Unternehmen nach eige-
ner Aussage „aufgrund unseres Jahres-
ergebnisses 2019 und der Eigenkapital-
ausstattung der Volksbank Hochrhein
eG in der Lage wären, eine Dividen-
de für das vergangene Wirtschaftsjahr
auszuschütten“.Undweiter: „Nachdem
genossenschaftlichen Solidaritätsprin-

zip – „Was einer alleine nicht schafft,
das schaffen viele“ – sind wir über-
zeugt, dass genau jetzt dieser Zeitpunkt
erreicht ist, an demwir zusammenhal-
ten sollten.“ Stattdessen soll das Eigen-
kapital weiter gestärkt werden, „damit
wir dieGrundlagen fürKreditvergaben
weiter ausbauen und damit flexibel auf
die zunehmend erhöhten Kreditanfor-
derungen unserer Kunden aufgrund
der Pandemie reagieren können.“ Der
Vorschlag wurde mit großer Mehrheit
angenommen.
Der vollständigeGeschäftsbericht für

das Jahr 2019 ist über dieGeschäftsstel-
len der Bank erhältlich. Ferner ist die-
ser auf der Homepage der Volksbank
Hochrhein veröffentlicht (www.volks-
bank-hochrhein.de).

➤ Volksbank Hochrhein geht
wegen Corona neue Wege

➤ Dietmar Wieland scheidet
aus Aufsichtsrat aus

Klaus-Dieter Ritz, Vor-
standsvorsitzender
der Volksbank Hoch-
rhein, und Vorstands-
mitglied Thomas
Hintermeier (von links)
zeigten sich beim Bi-
lanz-Pressegespräch
im Januar 2020 mit
dem Geschäftsjahr
2019 zufrieden.
BILD: JULIANE SCHLICHTER

Felsen liegen frei
DIe Herbstsonne genießen:Der
Schwaderlocher Steg und damit die
Nordic-Walking-Runde von Artur Ste-
phan ist wieder begehbar. So war es
demAlbbrucker Le-
serreporter nach der
langen Sperrung der
Strecke wiedermög-
lich, den Blick von
der Gletschermüh-
le „Kiesenbacher
Felsen“ in Richtung
Leibstadtmit der Ka-
mera festzuhalten.
BILD: ARTUR STEPHAN

Das Geschäftsjahr 2019
➤ Die Bilanzsumme der Volksbank
Hochrhein beläuft sich 2019 mit
1,487Milliarden Euro nahezu auf dem
gleichen Niveau wie im Vorjahr (1,494).
➤ Die Kundenkredite erhöhten sich
um 7,7 Millionen Euro (ein Prozent) auf
rund 785 Millionen Euro.
➤ Die Kundeneinlagen erreichten
2019 mit 1,082 Milliarden Euro an-
nähernd den Vorjahreswert von
1,084Milliarden Euro.
➤ Das Kundenvolumen stieg von
2,43Milliarden Euro um 3,9 Prozent
auf 2,52 Milliarden Euro.
➤ Das Ergebnis vor Steuer stieg von
rund 4,1 auf 5,1 Millionen Euro.
➤ Der Bilanzgewinn nach Abzug der
Steuern liegt bei 2,35 Millionen Euro –
knapp unter dem Vorjahreswert.

VON K A I O LDENBURG
kai.oldenburg@suedkurier.de
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